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Auch nach Nenas Unfall unter-
drückte sie jedes aufkommende 
Angstgefühl. Doch als Nena mit 
zwölf Jahren einen Schulaus-
tausch in Madrid machen wollte, 
weigerte sie sich erst. «Wir woll-
ten unser Mädchen nicht gehen 
lassen, aber es war ihr grosser 
Wunsch, darum gaben wir nach.»

Ein halbes Jahr später kehrte 
Nena wie verwandelt zurück. Sie 
sprach jetzt Spanisch und ge-
wann etwas, was noch viel wich-
tiger war: Selbstvertrauen. Sie 
trug Hotpants und Beinschiene, 
ohne sich dafür zu schämen. «Als 
ich sie so sah, wusste ich, egal, 
was sie künftig in Angri�  nimmt, 
es wird Umwege geben, aber sie 
wird es scha� en», gibt sich Elisa-
beth Laux zuversichtlich. 

Die Kraft von oben
Heute ist Nena sechzehn. Sie 
liebt Hunde, Pferde und ihr Sla-

lomboard und engagiert sich als 
Jungleiterin in der Jungschar. Sie 
hat keine Berührungsängste, erst 
recht nicht gegenüber Behinder-
ten. Blinden greift sie unter die 
Arme, begleitet sie über die 
Strasse. «Ich denke, der Unfall 
hatte auch seine guten Seiten. 
Ich helfe anderen und schaue 
nicht einfach weg», sagt Nena 
Laux.

Die Familie hat schwere Jahre 
hinter sich. Eli-
sabeth Laux ha-
derte oft mit dem 
Schicksal, beson-
ders die Bezie-
hung zu ihrem 
Mann litt dar-
unter. Doch auch 
sie kämpfte. In 
einer Paartherapie lernten sie, 
wieder miteinander zu reden, 
statt zu verdrängen. Heute sind 
sie in erster Linie dankbar, dass 
Nena so gute Fortschritte erzielt. 

Als Mitglieder der reformierten 
Landeskirche glauben sie an die 
Kraft von oben. «Wir sind über-
zeugt, dass der liebe Gott uns ge-
holfen hat. Wir sind als Familie 
viel näher zusammengerückt 
und tragen Sorge zueinander.»

Zurzeit macht Nena eine 
Schnupperlehre im Service und 
träumt von einer Lehrstelle. 
«Ich   möchte später eine eigene 
 Wohnung haben und selbststän-

dig sein.» Das 
ist es auch, 
was sich die 
Mutter für 
ihre Tochter 
wünscht: ein 
unabhängiges 
Leben. Silves-
ter feiert Nena 

ohne ihre Schwestern und ohne 
Eltern. Sie wird an einem Snow-
board-Lager teilnehmen. Es ist 
ihr nächster Schritt in die Selbst-
ständigkeit. 

«Der Unfall hatte auch 
seine guten Seiten. 
Ich helfe anderen und 
schaue nicht weg.»
 Nena Laux (16)

«Wir lachen immer viel zusammen, das ist schön.» Elisabeth Laux mit ihrer Tochter Nena im Garten ihres Hauses.  Bilder: Ginger Hebel

Infobox
Alle 30 Minuten erleidet in der 
Schweiz eine Person einen 
Hirnschlag, dies bedeutet 16 000 
Betro� ene pro Jahr, darunter 
Hunderte Kinder und Jugendliche. 
Ein Viertel aller Patienten stirbt, jeder 
Dritte erreicht das Spital zu spät, um 
wirksam behandelt werden zu 
können, und bleibt behindert.  Ein 
Hirnschlag wird durch eine 
Durchblutungsstörung im Gehirn 
verursacht. Meist verstop�  ein 
Blutgerinnsel ein Gefäss, wodurch 
das betro� ene Areal nicht mehr mit 
genügend Sauersto�  versorgt wird 
und Hirnzellen absterben. Bei einem 
Schlaganfall zählt jede Minute, 
deshalb ist es wichtig, dass bei 
Symptomen wie Sprachstörungen, 
Taubheitsgefühlen oder Lähmungs-
erscheinungen sofort eine Spezial-
klinik aufgesucht wird. Stroke Center 
und Stroke Units in den Spitälern 
haben sich auf die Behandlung von 
Hirnschlagpatienten spezialisiert. 
www.hirnschlag.ch
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